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Zum 1. April 2013 wurde die Höhe der Bußgelder für Parkverstöße erhöht. Wer die zu-
lässige Parkdauer überschreitet, zahlt jetzt mindestens 10,- statt bisher 5,- Euro. Damit 
wird Hamburg 2013 mehr Bußgelder einnehmen. Die GRÜNEN in der Bezirksversamm-
lung Hamburg-Nord schlagen vor, einen Teil der Mehreinnahmen sinnvoll in die Förde-
rung des Nahverkehrs zu investieren. 

Konkret soll dem HVV vorgeschlagen werden, dass eine zeitlich befristete Umtauschak-
tion gestartet wird: Wer sein – bezahltes – Knöllchen fürs Falschparken einreicht, be-
kommt dafür ein Tagesticket für den HVV. 

„Ein Knöllchen gibt’s nicht ohne Grund, schließlich wurde falsch geparkt. Doch ärgert 
sich eigentlich jeder über ein Knöllchen. Durch ein charmantes Angebot, Bus und Bahn 
gratis kennen zu lernen, könnte auf ungewöhnliche Weise für autoarme Mobilität ge-
worben werden. Nicht ärgern, sondern umsteigen ist das Motto!“, so Martin Bill, ver-
kehrspolitischer Sprecher der GRÜNEN Fraktion in der Bezirksversammlung Hamburg-
Nord. 

Die Idee haben die GRÜNEN aus der bayerischen Stadt Fürth übernommen, wo es un-
längst eine solche Aktion gab. Unter dem griffigen Motto „Mit uns wäre Ihnen das 
nicht passiert!“ wird einerseits auf einen der Vorteile des ÖPNV hingewiesen und ande-
rerseits ein Anreiz für dessen Test gegeben. Hingewiesen wird auf die Aktion über eine 
entsprechende Aufschrift auf den „Knöllchen“ (vgl. www.stadtverkehr-
fuerth.de/infos/das-waere-ihnen-mit-uns-nicht-passiert/mit-uns-waere-ihnen-das-
nicht-passiert.html). 

Auch in der Stadt Konstanz ging man ähnliche Wege: Hier wird zumindest auf den 
Strafzetteln Werbung für den Öffentlichen Nahverkehr gemacht.  

„Ohne jeden Mehraufwand für den Ordnungsdienst wird den Autofahrerinnen und 
Autofahrern ins Gedächtnis gerufen, dass es eine Alternative zum Auto gibt – das sollte 
doch auch in Hamburg funktionieren!“, ist sich Martin Bill sicher. 
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